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DIE HAUSWIRTSCHAFTLICHE AUSBILDUNG
DES JUNGEN MADCHENS

EINE NEUE RUNDFRAGE

Auf den Aufruf in der Sepiember-
Nummer habe ich ausserordentlich

viel aufschlussreiches Material bekommen.
Interessant wäre, nun noch die

Ansicht der jungen Generation kennen zu
lernen. Wie stellt sich die heute jung
verheiratete Frau oder das in der
Hauswirtschaft tätige junge Mädchen zur Frage

Sollte ein junges Mädchen eine
Haushaltungsschule besuchen, oder lernt es
das Notwendige ebensogut in einer
Familie? Bei einer fremden oder zu Hause?
Ist ein Welschlandaufenthalt, wo neben
der Haushaltung die Sprache gelernt
wird, vorteilhaft? Welche Vorteile, welche
Nachteile haben diese verschiedenen
Ausbildungsmöglichkeiten

So und ähnlich lauten die Fragen, die
uns interessieren. Wir wollen aber
keineswegs lange theoretische Abhandlungen.

Viel aufschlussreicher ist eine genaue
Darstellung von persönlichen Erfahrungen,

seien es gute oder schlechte, seien
es solche an uns selber oder an andern
uns genau bekannten Fällen.

Also: Welche hauswirtschaftliche
Ausbildung hatte ich selbst hinter mir, als
ich eine Haushaltung zu führen begann?

Bewährte sie sich, oder bewährte sie
sich nicht? Was würde ich heute anders
machen, wenn ich noch einmal anfangen

könnte?
Vielleicht meldet sich auch ein Mann

zum Wort, denn Erfolge oder Misserfolge
einer hauswirtschaftlichen Ausbildung
hat ja meistens vor allem der Mann zu
tragen. Aber auch hier sollten die
Ansichten über das Thema mit Beispielen
aus dem praktischen Leben illustriert
werden.

Ist die Ausbildung, die ein junges Mädchen

zum Führen eines Haushaltes fähig
macht, nicht ebenso wichtig (wenn auch
gewöhnlich weniger lang) wie seine
berufliche? Wenn es uns gelingt, aus den
verschiedenen Beiträgen ein Bild zu
bekommen, welche der verschiedenen
Ausbildungsmöglichkeiten heute die
vorteilhaftesten sind, ist der Zweck der
Rundfrage erreicht. Die Antworten sollten

bis am 10. Oktober in meinem Besitz
sein. Angenommene Beiträge werden
honoriert.

Helen Guggenbühl,
Redaktorin am «Schweizer-Spiegel»,

Hirschengraben 20, Zürich.
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^ ut clsn Autrui in clsr Lsptsrnksr-
klurnrnsr kuks ick susssrorclsntlick

visl uutscklussrsickss Vlstsriul kslcornrnsn.
Intsrsssunt vcürs, nun nock clis 7I.N-

sickt clsr jungsn LZsnsrution Icsnnsn 2U
lsrnsn. Mis stsllt sick clis ksuts jung
vsrksirutsts kruu oclsr clus in clsr KIsus-
v/irtsckult tutigs jungs Vlüclcksn sur Krugs?

Lollts sin jungss klsclcksn sins kluus-
kultungssckuls kssucksn, oclsr isrnt ss
clus klotvcsncligs sksnsogut in sinsr ku-
inilis? Lsi sinsr lrsrnclsn oclsr su kluuss?
Ist sin Mslsckluncluutsntkult, v/o nsksn
cisr klsuskultung clis Lprucks gslsrnt
vrircl, vvrtsilkult? Mslcks Vortsils, v/slcks
klucktsils kuksn ciisss vsrsckisclsnsn
Tluskilclungsrnöglicklcsitsn?

Lo uncl üknlick luutsn clis krugsn, 6is
uns intsrsssisrsn. Mir vrollsn uksr ksi-
nssvrsgs lungs tksorstiscks T^kkuncllun-
gsn, Visl uutscklussrsicksr ist sins gsnuus
Ourstsllung von psrsönlicksn krlukrun-
gsn, ssisn ss guts oclsr scklsckts, ssisn
ss solcks un uns sslksr oclsr un unclsrn
uns gsnuu kskunntsn küllsn.

TVlso^ Mslcks kuusv/irtsckultlicks TVus-

kilclung kutts ick sslkst lrintsr rnir, sls
ick sins kluuskultung su tükrsn bsgunn?

Lsvrükrts sis sick, oclsr kswkkrts sis
sick nickt? Mus vcürcls ick ksuts unclsrs
inscksn, v/snn ick nock sinmsl unlun-
gsn lcönnts?

Visllsickt rnslclst sick uuck sin k/lunn
2uin Mort, clsnn krtolgs oilsr lVlisssrlolgs
sinsr kuusvcirtsckultlicksn Tluskilclung
kut ju rnsistsns vor ullsrn clsr IVlsnn 2U

trugsn, lkksr suck kisr solltsn clis 7Vn-
sicktsn üksr cius kksrnu rnit Lsispislsn
uus clsrn pruktiscksn ksksn illustrisrt
vrsrclsn.

Ist clis ^uskilclung, clis sin jungss klücl-
cksn 2uin kükrsn sinss kluusksltss tükig
rnuckt, nickt sksnso vricktig swsnn uuck
gsvröknlick wsnigsr lung) vris ssins ks-
rullicks? Msnn ss uns gslingt, uus clsn
vsrsckisclsnsn ösitrügsn sin Lilcl 2u ks-
lcornrnsn, mslcks clsr vsrsckisclsnsn TKus-

kilclungsinöglicklcsitsn ksuts clis vortsil-
kultsstsn sincl, ist clsr ^cvsck clsr
Huncltrsgs srrsickt. Ois lkntvcortsn soll-
tsn kis urn 10. Oktoksr in insinsrn Lssit?
ssin, ^.ngsnornrnsns ösitrügs wsrclsn
konorisrt.

KI s I s n (l u g g s n k ü k l,
ksclsktorin urn « 3ckv/sÌ2sr-3pisgsl »,

klirscksngruksn 20, ^ürick.
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nationals Erneuerung sin. tr lcsmptt ssit Tskn ^akrsn clurck 6is
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